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Schreiben Sie
uns Leserbriefe!

E-Mail: lokalredaktion@
volksstimme.de

Wir freuen uns über jeden Brief. So lernt
die Lokalredaktion dieMeinung der Le-
ser kennen.Wer kurz schreibt – mit voll-
ständiger Adresse und Telefonnummer
(bitte beides auch bei E-Mail unbedingt
angeben) – hat bessere Chancen. Das
Recht auf Kürzung behalten wir uns vor.

Soerreichen Sie uns:
Lokalredaktion Volksstimme,
Bahnhofstraße 17, 39104Magdeburg
Fax: 59 99-482

Pro und Contra
zum geschützten
Radweg
Zum geschützten Radfahrstrei-
fen auf der Großen Diesdorfer
Straße:
So wie hier auf einem Teil der
Großen Diesdorfer Straße, nach
Einmündung G.-Hauptmann-
Straße in Richtung Westen, mit
der Abtrennung zwischen Auto-
und Fahrradverkehr rangeklotzt
wurde, dürfte die Strecke wohl
zur Lieblingsroute des ADFC in
Magdeburg gehören. Meine Be-
obachtung letzteWoche: Ich fah-
re hinter einem Opel her, dessen
Fahrer möglicherweise etwas
unaufmerksam war, und plötz-
lich fängt das Auto an zu sprin-
gen und zu schlingern, weil er
die verbauten Curbs (Randstei-
ne, d. R.) übersah. Würde ein
Motorrad- oder (Lasten-)Fahr-
radfahrer diese schwarzen
Curbs auf schwarzem Unter-
grund übersehen, wäre ein Sturz
wohl unvermeidbar und der
Mindestabstand, Auto zum
Fahrradfahrer, von 1,5 Meter
kann auch nur schwerlich einge-
halten werden. Dass der ver-
kehrserzieherische Streckenaus-
bau an der nächsten Straßenein-
mündung endet, lässt Fragen
nach dem Sinn derartiger Maß-
nahmen offen. Auf jeden Fall
waren hier wieder Leute aus der
Fraktion „Umerziehung auf und
zu jedem Preis“ zu Gange.
Harald Rohr, Magdeburg

Der geschützte Radfahrstreifen
in der Großen Diesdorfer Straße
ist eine überfällige Maßnahme
und sehr zu begrüßen. Sie er-
möglicht mehr Sicherheit für die
Radfahrenden und macht damit
das Fahrrad als regelmäßiges
Verkehrsmittel in der Stadt at-
traktiver. Mit dem Konzept des
geschützten Radstreifens un-
trennbar verbunden ist aber die
Einrichtung von Ladezonen, um
Nachteile für den Wirtschafts-
verkehr auszugleichen und brei-
te Akzeptanz zu erreichen. Dies
muss hier bald nachgeholt und
im zweiten Abschnitt gleichzei-
tig mit dem Radfahrstreifen rea-
lisiert werden.
GünterMecher, Magdeburg

MVB-Kunden
ohne App
benachteiligt
Zum besonderen Ticketange-
bot derMVB imAugust:
Die MVB haben zunächst für
August ein Angebot aufgelegt,
die 3 Euro-Tageskarte für Busse
und Bahnen, um die Autofahrer
in den ÖPNV und zu den MVB
zu locken. Leider hat die Sache
einen großen Haken; sie gilt nur
für Besitzer eines Smartphones
mit einer entsprechenden App.
Damit werden alle MVB-Fahr-
gäste ohne Smartphone von die-
sem tollen Angebot ausge-
schlossen und diskriminiert.
Man hätte das ganz einfach re-
geln können, wenn man den
normalen MVB-Einzelfahr-
schein für 3 Euro zur Tageskarte
erklärt hätte. Einmal entwerten
und den ganzen Tag damit in
Magdeburg fahren.

Was dieMVB hiermachen, ist
höchst unerfreulich und eine
PR-Luftnummer.
Werner Bütow,Magdeburg

Leserbriefe

Partys in Magdeburg: Ideen zumAusgehen

MAGDEBURG/RI. Magdeburgs
Clubs bieten dieses Wochenende
ein umfangreiches Programm.

Strandbar: „Summer Nights 2“ bre-
chen bei freiem Eintritt dieses Wo-
chenende in der Strandbar am Pe-
triförder an. Geöffnet ist jeweils bis
1 Uhr. Heute legt Le Flix auf, mor-
gen LKDR.

Wartberg: Das Ellen Noir veran-
staltet Freitag und Sonnabend sein
Sommercamp auswärts. Die Party
am Wartberg bei Irxleben beginnt
jeweils um 18 Uhr.

Café Treibgut: Das „Spritz Night
Lady's special“ mit DJ beginnt heu-
te um 19 Uhr im Café Treibgut in
der Werner-Heisenberg-Straße 45.

Die Volksstimme hat
Tipps zum Tanzen
und Feiern
zusammengetragen.

Morgen steht der Abend ab 19 Uhr
unter dem Titel „Summercamp
Prinzz meets Treibgut“. Für Sonn-
tag steht von 16 bis 21 Uhr der „La-
zy Sunday“ im Kalender. Mützang
legt Vocal House, Electro House
und Beach Vibes auf. Der Eintritt
ist frei.

Bodensteiner Brauerei: „Boden-
stein Cup – Das große Bierpong-
turnier“ steht für heute ab 18 Uhr
auf dem Plan für den Bodensteiner
Biergarten in der Sieverstorstraße
50.

Montego Beachclub: Für „Booty
Vibez“ sorgt DJ KoolVibeZ heute
ab 20 Uhr im Montego-Beach-
Club ab 20 Uhr am Heinrich-Hei-
ne-Platz 5 nahe dem Adolf-Mittag-
See. Gemixt werden Afrobeats und
Latin mit Dancehall, Shatta, Salsa,
Merengue und Bachata. „Beach &
Beats“ heißt es morgen ab 20 Uhr
mit DJ benDMA. Er legt Deep- und
Ambient-House auf.

Der Eintritt ist zu beiden Aben-
den frei.

Boys’n’Beats: „Cocktail Fiesta“
wird heute ab 23 Uhr im
Boys'n'Beats, dem Club für Lesben
und Schwule in der Liebknecht-
straße 89, gefeiert. Für morgen ab
23 Uhr steht die „Pride Peak Party
– Neon Edition“ im Kalender.

Geheimclub: Hardtrance und
Bounce gibt es heute ab 23 Uhr bei
„Open Decks“ im Geheimclub in
der Münchenhofstraße 37 auf die
Ohren. Mit dabei sind Escalea, DJ
Frische Luft sowie der Trance-
Opening Host Dxtrancen. Eine
„Multiplay Pre Hour“ beginnt mor-
gen um 18 Uhr. Ab 23 Uhr folgt die
Party „Never Stop“ mit Maris Shil-
ton, Robin Decker, Kjell und Conti-
nuous Return. Gleichzeitig legt auf
dem Sonnendeck Toby2000 auf.

MoaBeat: Am Hasselbachplatz 2
im MoaBeat beginnt heute ab 23
Uhr die „MoaBeat Night“ mit DJ
Edi Edition.

DJ U-Dok legt morgen ab 23
Uhr unter der Überschrift „Dee-
phouse meets Electro“ auf.

Elbauenpark: Das Mallorca-Open-
Air findet morgen ab 11 Uhr im
Elbauenpark statt. Das Festival
präsentiert ein umfangreiches Li-
ne-up mit bekannten Mallorca-
Stars und Partykünstlern. Zu den
Auftritten gehören Vanessa Mai,
Knossi, Peter Wackel, Ikke Hüft-
gold, Isi Glück, Julian Sommer, An-
na-Maria Zimmermann, Tobee, DJ
Robin, Rumbombe, HONK!, Buddy
Ogün, Nancy Franck, MYT, Felix
Harrer, Markus Becker, DJ Düse, DJ
Aaron und Chris Mega. Tickets,
Preise und Sicherheitsinformatio-
nen sind über die offizielle Festi-
val-Website erhältlich.

Sudenburger Biergarten: Die
„Bubbles & Beats – Die große
Tanzparty“ mit DJ Tornado be-
ginnt morgen um 18 Uhr im Su-
denburger Biergarten an der Ecke
Braunlager/Walmbergstraße. Der
Eintritt ist frei.

Idol: Eine Ü30-Party steht für das
Idol morgen im Kalender. Beginn
ist um 21 Uhr im Rennebogen 177.

Insel der Jugend: Zu einer „Bass
Nacht“ auf der Insel der Jugend in
der Maybachstraße 8 werden mor-
gen Proggy, Trance und Bounce
gespielt. Beginn dieser Party ist um
20 Uhr.

Datsche: In der Datsche in der
Karl-Schmidt-Straße 42 in Buckau
steht für 14 Uhr übermorgen der
traditionelle Sonntagsbumms im
Kalender. Der Eintritt in die Frei-
luft-Location der Magdeburger
Datsche ist frei.

Flowerpower: Im „Flowerpower“
legen Dienstag bis Sonntag DJs
auf. Geöffnet ist im Breiten Weg
252 jeweils ab 19 Uhr. Übermor-
gen steht von 17 bis 20 Uhr eine
Ü60-Party „Let's rock again“ auf
dem Plan. Der Eintritt ist frei.

Deep 2.0:Mittwoch und Donners-
tag von 20 bis 3 Uhr und Freitag
und Sonnabend von 22 bis 8 Uhr
hat das Deep 2.0 im südlichen
Stadtzentrum an der Ecke Breiter
Weg/Einsteinstraße geöffnet.

MAGDEBURG/VS. Kurzfristig
bleiben alle Einrichtungen der
Stadtbibliothek Magdeburg ein-
schließlich der Fahrbibliothek
am 20. August – dem Mittwoch
der neuen Woche – geschlos-
sen. Die außerplanmäßige
Schließung ist aufgrund einer
dringend erforderlichen Aktua-
lisierung der Katalogsoftware
sowie der Datenbank der Biblio-
thek erforderlich.

Alle Medien, die am 20. Au-
gust zur Rückgabe fällig sind,
werden vorab automatisch um
einen Tag verlängert. Während
des gesamten Tages werden
voraussichtlich der Onlinekata-
log und die Benutzerkonten der
Leser nicht oder nur einge-
schränkt nutzbar sein. Gleiches
gilt für die zentralen digitalen
Services der Stadtbibliothek,
„Onleihe“ und „pressreader“.
Die blaue Medienrückgabebox
im Eingangsbereich der Zen-
tralbibliothek wird am 20. Au-
gust ganztägig geöffnet sein. Auf
diesem Wege können per Ein-
wurf alleMedienmit Ausnahme
von Gesellschaftsspielen auch
außerhalb der Öffnungszeiten
zurückgegeben werden.

Der für den 20. August um
19.30 Uhr in der Zentralbiblio-
thek, Breiter Weg 109, angekün-
digte Auftritt der Magdeburger
Lesebühne „Die höflichen…“
findet wie vorgesehen statt. Der
Einlass beginnt um 19 Uhr.

Bibliotheken
schließen
amMittwoch

Die schönsten Ziele zu Fuß

VONRAINER SCHWEINGEL

MAGDEBURG. In wenigen Tagen
heißt es wieder: Wanderstiefel
schnüren und auf in die 30. Wan-
derwoche „Rund um Magdeburg“
ab kommenden Montag. Der Ver-
ein Wanderbewegung Magdeburg
hat dafür attraktive Strecken her-
ausgesucht.

Es ist eine Internationale Volks-
sportveranstaltung, in der die Teil-
nehmer in diesem Jahr insgesamt
fünf IVV-Wertungsstempel erlan-
gen können, erklärte Marita Uter-
wedde, Sprecherin der Wanderbe-
wegung Magdeburg. Wandern
bringe Menschen zusammen. Und
so hätten sich bereits Gäste aus an-
deren Vereinen und anderen Ge-
genden angemeldet. Es sei die Ge-
legenheit, Sport zu treiben, Wan-
dererlebnisse auszutauschen oder
einfach die Natur zu genießen und
seinen Gedanken nachzugehen, so
die Sprecherin weiter.

NachKondition undVorliebe
Die Tourenangebote, jeweils mit
einer kurzen und einer langen Ta-
geswanderung, seien in diesem
Jahr äußerst abwechslungsreich
gestaltet. So sei der Radius um
Magdeburg großzügig erweitert
worden. Für jeden Wanderer sei
etwas dabei, je nach Kondition,
Vorliebe und Interesse.

Die Wanderungen seien ge-
spickt mit etlichen Sehenswürdig-
keiten im Harzvorland, Jerichower
Land und Bördekreis. Aber auch in
ruhige und beschauliche Ecken in
und um die Landeshauptstadt
werde es gehen, so etwa in die Ge-
gend um Gommern mit der gro-
ßen Sanddüne, dem Gesteinsgar-
ten und dem Pretziener Wehr. Ziel
sei auch ein wilder Teil des Harzes,
ein Stück an der Bode entlang bis
hinauf zur Roßtrappe nach Blan-
kenburg.

Harz undHarzvorland
Eine Fülle beeindruckender Se-
henswürdigkeiten biete die Wan-
derung durch die Welterbestadt
Quedlinburg mit ihren über 2.000
alten Fachwerkhäusern. Uterwed-
de: „Für Fortgeschrittene klassifi-
zieren wir die Wanderung von
Thale über die Teufelsmauer nach
Quedlinburg, denn hier ist Acht-
samkeit geboten.“

Belohnt würden die Teilnehmer
bei dieser anspruchsvollen Wan-
derung jedoch mit wunderbaren
Ausblicken auf Harz- und Harzvor-
land. In der Kaliregion Zielitz um-
runde man den Kalimandscharo,
begegne aber auch einem trauri-
gen Abschnitt der Geschichte –
dem „Gestrandeten Zug“ bei Fars-
leben. Natürlich sei auch in diesem

Jahr wieder die Kultwanderung
mit einer Strecke von 46 Kilome-
tern dabei. Sie sei eine Herausfor-
derung, selbst für Geübte, so Uter-
wedde.

Das kostet die Teilnahme
Gäste seien zu den Tagestouren
willkommen und eingeladen. Es

sei jedoch darauf hingewiesen,
dass es sich bei den Wanderungen
im Rahmen der IVV-Wanderwo-
che um eine Sportveranstaltung
handelt. Folglich werde für die
Teilnahme pro Wanderung ein
Kostenbeitrag von 6 Euro als Gast-
gebühr und für die Startkarte erho-
ben.

Wichtig sei auch, dass man auf
dem Weg zu den Startpunkten nur
den öffentlichen Verkehr nutze.
Fahrkarten seien selbst zu besor-
gen.

Mehr Details zu den Touren können
unter Telefon 0160/94 90 86 51
erfragt werden.

Wanderdünen, Naturwunder und ein Kaliberg – das alles und noch viel mehr kann
bei der Wanderwoche des Internationalen Volkssportverbandes erkundet werden.

DieEtappen imÜberblick

Montag, 18. August
Tour 1: An der Schrote (10 km),
Treff: 9 Uhr, Jugendherberge
Magdeburg, Leiterstraße 10
Tour 2: Der Jersleber See (20 km),
Treff: 9 Uhr, Hauptbahnhof Mag-
deburg

Dienstag, 19. August
Tour 1: Steingarten und Fuchsdü-
ne (10 km), Treff: 9 Uhr, Haupt-
bahnhof Magdeburg
Tour 2.: Pretziener Wehr – ein
technisches Denkmal (20 km),
Treff: 9 Uhr, Hauptbahnhof

Mittwoch, 20. August
Tour 1: ZumGedenkstein „Ge-
strandeter Zug“ (10 km), Treff: 10
Uhr, Hauptbahnhof Magdeburg
Tour 2: Rund um den Kalimand-
scharo (20 km), Treff: 9 Uhr,

Hauptbahnhof Magdeburg

Donnerstag, 21. August
Tour 1: DieWelterbestadt Qued-
linburg (10 km), Treff: 8.50 Uhr,
Hauptbahnhof Magdeburg
Tour 2: Naturwunder und Kultur-
geschichte (20 km), Treff: 8.50
Uhr, Hauptbahnhof Magdeburg

Freitag, 30. August
Tour 1: EinWasserschlösschen (11
km), Treff: 13.30 Uhr, Jugendher-
berge Magdeburg, Leiterstraße
10
Tour 2: Einst Bundesgartenschau
Buga - heute Elbauenpark (20 km),
Treff: 11 Uhr, Jugendherberge
Magdeburg, Leiterstraße 10
Tour 3: Die Kultwanderung (46
km), Treff: 7 Uhr, Jugendherberge
Magdeburg, Leiterstraße 10 RS

MAGDEBURG/VS. Beim ersten di-
gitalen Musikwettbewerb des
Lions-Distrikts Sachsen-An-
halt/Thüringen konnten junge
Talente zwischen 18 und 29 Jah-
ren zeigen, was sie draufhaben –
inklusiv, modern und online ein-
reichbar. Herkunft, Hintergrund
oder körperliche Einschränkun-
gen spielten keine Rolle. Die Sie-
ger stehen fest: Noah-Benedikt
Hahn aus Farsleben holt Platz 1
und 1.500 Euro, Tanja Reiß aus
Halle Platz 2 mit 1.000 Euro und
Paul Kühle aus Magdeburg Platz
3 mit 500 Euro. Die Jury aus Be-
rufsmusikern, ehemaligen Musi-
kern und Lionsfreunden hatte
den Sommer über alle Beiträge
bewertet. Besonders beein-
druckt hat die Vielfalt der Musik-
stile und die Kreativität der Teil-
nehmer. Barbara Etzien vom
Lions Club Editha freut sich:
„Musik verbindet, begeistert und
kennt wirklich keine Grenzen!“
Ein starkes Signal für Inklusion,
Nachwuchsförderung und kultu-
relle Vielfalt in der Region.

Musikpreise
der Lions

Wandern und die Umgebung erkunden stehen im Mittelpunkt der Wanderwoche 2025 rund um Magdeburg. FOTO: DPA

Thale mit der Roßtrappe ist eines der
Ziele in der Wanderwoche. FOTO: DPA

http://volksstimme.de

